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Anlass und Zielsetzung 

Die Aufstellung des Bebauungsplans „Im Reisach, 1. Änderung“ auf Gemarkung Stadt Metzingen im 

Landkreis Reutlingen ist Anlass für die Erstellung eines Ökologischen Steckbriefes
©
. 

Nach § 1 (6) 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bebauungsplänen die Belange des Umweltschut-

zes, insbesondere die Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen (inkl. biologische Vielfalt), auf Fläche, 

Boden, Wasser, Luft und Klima, Landschaft sowie die umweltbezogenen Auswirkungen auf den Men-

schen, seine Gesundheit sowie auf Kultur- und Sachgüter zu berücksichtigen. 

Der nachfolgende Ökologische Steckbrief
©
 für das Untersuchungsgebiet stellt die umweltrele-

vanten Belange in knapper Übersicht dar.  

Plangebiet und örtliche Situation  

Das Gebiet liegt innerorts an der Nürtinger Straße, Ecke Bettlinger Weg in Metzingen. Das zu über-

bauende Gebiet gliedert sich in das Flurstück 4590/1 sowie in angegliederte Verkehrs- und Grünflä-

chen der Flurstücke 4570, 4586 und 4590/4. Aktuell wird das Plangebiet teilweise als Parkplatz (ge-

schottert) genutzt. Die Umgebung ist geprägt von lockerer Wohn- sowie vereinzelt auch Gewerbebe-

bauung. Schutzgebiete und geschützte Landschaftsbestandteile sind im Plangebiet nicht vorhanden. 

Abbildung 1: Plangebiet (rot umrandet) 

 

Quelle: LUBW (2019), unmaßstäbliche Darstellung  

N
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Methodik 

Die Informationen des Ökologischen Steckbriefs
©
 dienen als Abwägungsgrundlage gemäß § 1 (7) 

BauGB. Der Ökologische Steckbrief
©
 berücksichtigt die Belange des Umweltschutzes einschließlich 

des Naturschutzes, wie sie in § 1 (6) Pkt. 7 bzw. in Anlage 1 zum BauGB gefordert werden. Ferner ist 

hiermit gewährleistet, dass sich die Öffentlichkeit gemäß § 13 a (1) BauGB neben den Zielen und 

Zwecken der Planung über die wesentlichen Auswirkungen der Planung informieren kann. 

Dargestellt sind für jeden Umweltbelang Bestand und Bewertung, Prognose: Konfliktanalyse unter 

Berücksichtigung von Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung und daraus folgernde weitere Pla-

nungshinweise.  

Eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung gem. § 44 BNatSchG ist für die Planung erforderlich. Die 

Ergebnisse sind bereits integriert. 

Kurzbeschreibung Planung 

Das Plangebiet umfasst ca. 1.500 m². Geplant ist ein Wohngebäude mit anteiliger gewerblicher Nut-

zung, da die Fläche in einem Gebiet mit gemischter Nutzung liegt. Mit der Planung wird angesichts 

der derzeitigen Lage am Wohnungsmarkt eine angemessene Verdichtung hergestellt und versucht, 

durch ein Vorrücken der Bauflucht und ein kraftvolles Erscheinungsbild auf den exponierten Standort 

an einer Einfallstraße und auf die Nachbarbebauung zu reagieren. Das Grundstück ist eine Baulücke, 

sodass mit der Überbauung ein Beitrag zur Innenentwicklung und zum sparsamen Umgang mit Grund 

und Boden geleistet werden kann (METZINGEN 2017). 
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Abbildung: Bebauungsplan „Im Reisach, 1. Änderung“ (METZINGEN 2019) (unmaßstäbliche Darstel-
lung) 
 

   
   
 

Inhalte des Bebauungsplans 

 

Umfang des Vorhabens und Bedarf an Grund und Boden 

Größe des Gebiets 1.480 m² 

davon bestehende Versiegelung 440 m² 

Wohngebiet 880 m² 

Verkehrsflächen 440  m² 

Öffentliche Grünfläche (Straßenbegleitgrün) 160 m² 

Art des Vorhabens und Beschreibung der Festsetzungen 

Art der baulichen Nutzung Mischgebiet 

Maß der baulichen Nutzung GRZ = 0,6 

Nutzung erneuerbarer Energien Photovoltaikanlagen und Sonnenkollektoren zulässig 

Niederschlagswasserbewirtschaftung Trennsystem, Zisternen  

Angaben zum Standort 

Lage Metzinger Nordosten 

Erschließung Bestandsstraße „Bettlinger Weg“ 

Eigentumsverhältnisse Stadt Metzingen 

N
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Fazit und Empfehlung 

Aufgrund der bestehenden Vorbelastungen (Versiegelungen, Schotterflächen, Lage im Innenbereich) 

und des kleinflächigen Eingriffs sind die Schutzgüter „Fläche“, „Wasserhaushalt“, „Klima- und Lufthy-

giene“ und „Landschaftsbild und Erholung“ nur in geringem Maße von der Planung betroffen. Für das 

Schutzgut „Geologie und Boden“ sind Vorbelastungen durch Versiegelung gegeben. 

Für das Schutzgut „Pflanzen und Tiere“ ergibt sich im Plangebiet unter Berücksichtigung der Vorbe-

lastungen (Versiegelung, Schotter und weitere geringwertige Biotoptypen) und unter Berücksichtigung 

von Pflanzgeboten (Vermeidung/Minderung) ein geringes Maß an Beeinträchtigungen.  

Schutzgut „Mensch und Gesundheit“: Es bestehen Vorbelastungen durch Lärm insbesondere durch 

die angrenzende Nürtinger Straße. Eine schalltechnische Untersuchung ist erfolgt. Schallschutzmaß-

nahmen sind daraus abgeleitet. 

Versickerung von Niederschlagswasser ist aufgrund der geologischen Untergrundverhältnissen nicht 

möglich. Die Verwendung von wasserdurchlässigen und begrünten Belägen für Park- und Stellplatz-

flächen dient daher nicht der Versickerung von Niederschlagswasser, sondern der Begrünung der 

Beläge. Das Niederschlagswasser wird somit über die begrünten Beläge verdunstet. 

Die relevanten Umweltbelange gemäß § 1 (6) Pkt. 7 BauGB wurden im Sinne des § 2 (4) i. V. m. 2 a 

BauGB (Umweltprüfung) untersucht und im Ökologischen Steckbrief
©
 abgearbeitet. 

Erhebliche Beeinträchtigungen der relevanten Umweltbelange können durch Maßnahmen auf ein 

unerhebliches Maß reduziert werden. Darüber hinaus werden artenschutzrechtliche Vermeidungs-

maßnahmen gem. § 44 BNatschG erforderlich: Rodungen außerhalb der Brutzeiten. 

 

 
 

Datum: 31.10.2019 



Stadt Metzingen: Bebauungsplan „Im Reisach, 1. Änderung“, Ökologischer Steckbrief S. 6 

 
 

Datum: 31.10.2019  Pustal Landschaftsökologie und Planung 

Ökologischer Steckbrief© für das Plangebiet 

Der Ökologische Steckbrief
©
 (PUSTAL 1994) stellt die umweltrelevanten Belange in knapper Übersicht 

dar, gegliedert in Bestand/Bewertung und Prognose: Konfliktanalyse. Die Bewertung des Bestandes 

erfolgt nach standardisierten Bewertungsmodellen der LUBW, die Konfliktanalyse berücksichtigt die 

absehbaren Beeinträchtigungen und gibt Planungshinweise, die in Festsetzungen münden. 

Die Bewertung erfolgt in fünf-stufiger Skala: „nicht gegeben/keine/sehr gering“, „gering“, „mittel“, 

„hoch“, „sehr hoch“ für alle Schutzgüter (Grundlage: LUBW 2005).  

Tabelle 2: Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen: Ökologischer Steckbrief 

Umwelt- 
belang 
gem. BauGB 

Bestands-
aufnahme und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Fläche 

Die Größe des Plange-

biets umfasst ca. 0,15 ha. 

Es befindet sich im Nord-
osten von Metzingen. 

Vornutzung der Fläche: 
Parkplatz  und Brachflä-
che. 

Dem Schutzgut kommt 
eine geringe Bedeutung 

zu. 

 

Flächeninanspruchnahme: 

Es handelt sich um eine 
Baumaßnahme (GRZ 0,6) 
zur Innenentwicklung  mit 
dem Ziel, bezahlbaren 
Wohnraum zu schaffen. 

Effektivität der Flächenin-
anspruchnahme:  

 Gebäudehöhe (drei 
Vollgeschosse),  

 Erschließung über Be-
standsstraße 

 Tiefgarage 

 Schließen von Baulü-
cken  

 Verpflichtung zum Bau 

Das umfassende Begrü-
nungs- und Maßnahmen-
konzept zur Berücksichti-
gung der Umweltbelage 
lässt mögliche Beeinträch-
tigungen auf ein unerhebli-
ches Maß senken. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Flächensparende Erschlie-
ßung 

 Möglichst geringe Versiege-
lung 

 Pflanzgebot  und Pflanzbin-
dung 

 Durchgrünung des Plange-
biets 
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Umwelt- 
belang 
gem. BauGB 

Bestands-
aufnahme und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Geologie und  
Boden 

Geologie: nach der 

geologischen Karte (Blatt 
7421) lagert im Plange-
biet Braunjura α (Opali-
nuston)  
(GEOL. LANDESAMT 1981) 

Hinweis: 

Mit einem oberflächen-
nahen saisonalen 
Schwinden (bei Aus-
trocknung) und Quellen 
(bei Wiederbefeuchtung) 
des tonigen/tonig-
schluffigen Verwitte-
rungsbodens ist zu rech-
nen. 

Die anstehenden Gestei-
ne neigen bei der Anlage 
von tiefen und breiten 
Baugruben zu Rutschun-
gen. (RP F 2017) 

Boden: keine Daten 

vorhanden 

Altlasten: Lokale Auffül-

lungen vorrangegange-
ner Nutzungen möglich  
(RP F 2017). 

Bewertung: für den bau-
rechtlichen Innenbereich 
sind keine Bodendaten 
vorhanden. Die Boden-
funktionen der nicht ver-
siegelten Böden werden 
pauschal mit „gering“ 
bewertet. 

 

Dem Schutzgut kommt 
eine geringe bis mittlere 
Bedeutung zu. 

Die Planung des Mischge-
biets mit einer max. GRZ 
von 0,6 führt zu einer Neu-
versiegelung von ca. 
530 m². Dies führt zu ei-
nem Funktionsverlust der 
Böden.  

 

Bei Auffälligkeiten des 
Untergrundes (z. B. Ölspu-
ren, Verfärbung, auffälliger 
Geruch) ist das Landrats-
amt Reutlingen, Umwelt-
schutzamt zu informieren. 

 

 

 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Flächensparende Erschlie-
ßung 

 Möglichst geringe Versiege-
lung 

 Wasserdurchlässige und 
begrünbare Beläge für Park- 
und Stellflächen 

 Einbindung in das natürliche 
Regenwasserregime (soweit 
wie möglich) 
 

Planungshinweis  

 Objektbezogene Baugrund-
untersuchung wird empfohlen 
(RP F 2017). 
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Umwelt- 
belang 
gem. BauGB 

Bestands-
aufnahme und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Grundwasser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
§§ Wasser-
schutzgebiete 

Die hydrogeologischen 
Schichten der Mittel- 

und Unterjuras (Lias α) 
sind in Bezug auf das 
Grundwasser von gerin-
ger Bedeutung. 

Die Wasserdurchlässig-
keit des Bodens ist ge-
ring bis sehr gering. 

Versickerung von Nie-
derschlagswasser ist 
kaum möglich 

Im Plangebiet besteht 
durch Versiegelung eine 
Vorbelastung. 
 

§§ Wasserschutzgebiete 
sind nicht betroffen. 

Dem Schutzgut kommt 
eine geringe Bedeutung 

zu. 

Im Bereich der versiegelten 
Flächen findet kaum Rück-
führung von Nieder-
schlagswasser in den 
Grundwasserkörper statt. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Flächensparende Erschlie-
ßung 

 Möglichst geringe Versiege-
lung 

 Wasserdurchlässige und 
begrünbare Beläge für Park- 
und Stellflächen 

 Dachbegrünung 

 Einbindung in das natürliche 
Regenwasserregime (soweit 
wie möglich) 
 

 

Oberflächen-
wasser 
 
§§ Über-
schwem-
mungsgebiet 
 

Im Plangebiet sind keine 
oberirdischen Gewäs-
ser vorhanden. 

Im Plangebiet besteht 
durch Versiegelung eine 
Vorbelastung. 

 

§§ Überschwemmungs-
gebiet ist nicht gegeben. 

Dem Schutzgut kommt 
eine geringe Bedeutung 

zu. 

Die Planung führt zu keiner 
Beeinträchtigung von 
Oberflächengewässer. Die 
Versiegelung von ca. 
530 m² führt zu einer Ver-
minderung des Wasser-
rückhaltevermögens und 
zu einem beschleunigten 
Abfluss des Oberflächen-
wassers. 

Die Kleinflächigkeit des 
Eingriffs, Vorbelastungen 
und Dachbegrünung zur 
Retention lassen mögliche 
Beeinträchtigungen auf ein 
unerhebliches Maß senken.  

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Wasserdurchlässige und 
begrünbare Beläge für Park- 
und Stellflächen 

 Dachbegrünung 
 

 

Pflanzen und 
Tiere/ 
Biologische 
Vielfalt  

Die Fläche des Plange-
biets besteht größtenteils 
aus Ruderalvegetation 
und einer Schotterflä-
che.  

Weitere Biotop- und 
Nutzungsstrukturen: 
kleine Grünflächen, Stra-
ßenbäume sowie beste-
hende Wege. 

Im Plangebiet besteht 
durch Versiegelung eine 
Vorbelastung. 

Dem Schutzgut kommt 
eine geringe Bedeutung 

zu. 

Hochwertige Biotoptypen 
sind im Plangebiet nicht 
vorhanden. 

Es werden in geringem 
Umfang mittelwertige Bio-
toptypen (Ruderalvegetati-
on) in Anspruch genom-
men. Die weiteren Bio-
toptypen sind gering bzw. 
sehr geringwertig.  

Die geringwertige Be-
standssituation sowie das 
Begrünungs- und Maß-
nahmenkonzept lassen 
mögliche Beeinträchtigun-
gen auf ein unerhebliches 
Maß senken. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Beschränkung der überbau-
baren Flächen auf das unbe-
dingt erforderliche Maß 

 Pflanzgebote und Pflanzbin-
dungen 
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Umwelt- 
belang 
gem. BauGB 

Bestands-
aufnahme und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

§§ Artenschutz Es sind keine geschütz-
ten Artengruppen nach  
§ 44 BNatschG betroffen. 

Auf die Ergebnisse der 
artenschutzrechtlichen 
Relevanzprüfung (PUSTAL 
2017) wird verwiesen. 

Zwei artenschutzrechtlich 
nicht relevante Straßen-
bäume müssen entfernt 
werden.  

Es sind keine artenschutz-
rechtlichen Konflikte gege-
ben. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Rodung außerhalb der Brut-
zeiten von Vögeln (Zeitraum 
1. Oktober – 28./29. Februar) 

 Umweltfreundliche Beleuch-
tung  

§§ Naturschutz  Biosphärengebiet: 

Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb: 
Entwicklungszone  

Innerhalb der Entwick-
lungszone sind Bebauun-
gen zulässig. 

Vermeidungsmaßnahmen:  

nicht erforderlich 

 

Klima und  
Lufthygiene 

Das Plangebiet liegt 
innerorts und besitzt 
keine klimatische Rele-
vanz (Kaltluftabfluss, 
Kaltluftbildung).  

Durch Versiegelung, 
kaum vorhandene Vege-
tationsflächen und um-
gebende Bebauung sind 
Vorbelastungen gege-
ben.  

Dem Schutzgut kommt 
eine geringe Bedeutung 

zu. 

Eine Beeinträchtigung von 
siedlungsrelevanten Ab-
flussbahnen ist nicht gege-
ben.  

Durch Bebauung besteht 
das Risiko, dass sich das 
Kleinklima negativ verän-
dert (Erwärmung, Aufhei-
zen in Hitzeperioden). 

Einer Verschlechterung 
des Kleinklimas wird durch 
Dachbegrünung entgegen 
gewirkt. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Flächensparende Erschlie-
ßung 

 Möglichst geringe Versiege-
lung 

 Dachbegrünung 

 Durch- und Eingrünung des 
Plangebiets 

 

 

Erneuerbare 
Energien 

Keine Relevanz, 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

Erneuerbare Energien: 

Die Nutzung regenerativer 
Energien ist zulässig und 
wird empfohlen. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Nutzung von Photovoltaikan-
lagen/Solarthermie auf Dach-
flächen 

 

Anfälligkeit 
gegenüber den 
Folgen des 
Klimawandels 

Keine Relevanz. 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

Relevante Folgen des 
Klimawandels im Wohnge-
biet: 

Starkregenereignisse: 

Aufgrund der Festsetzung 
von Vorgaben zur Wasser-
rückhaltung (Retention) 
wird Starkregenereignissen 
ausreichend Vorsorge 
getroffen. 

Hitzeperioden: 

Aufgrund der Festsetzun-
gen von Dachbegrünung, 
Begrünung, Pflanzgebot 
und Pflanzbindung wird  
kleinklimatischen Belas-
tungen der Gebietsnutzer 
ausreichend Vorsorge 
eingeräumt.  

Eine besondere Gefähr-
dung für Naturkatastrophen 
oder Folgen des Klima-
wandels besteht nicht.  

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Flächensparende Erschlie-
ßung 

 Möglichst geringe Versiege-
lung 

 Wasserdurchlässige und 
begrünbare Beläge für Park- 
und Stellflächen 

 Dachbegrünung 

 Durch- und Eingrünung des 
Plangebiets 

 Pflanzgebote 

 Pflanzbindung 
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Umwelt- 
belang 
gem. BauGB 

Bestands-
aufnahme und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

Landschafts-/ 
Ortsbild und  
Erholung 

Landschafts-/Ortsbild: 

Es handelt sich um eine 
Lage im Bereich beste-
hender Bebauung, mit 
keiner besonderen Ei-
genart oder Vielfalt. 

Erholung: 

Geh- und Radweg am 
Westrand in Richtung 
Bahngleise. 

Dem Schutzgut kommt 
eine geringe Bedeutung 

zu. 

Landschafts-/Ortsbild: 

Die Planung führt zu einer 
Veränderung des Land-
schafts-/Ortsbildes inner-
halb des Plangebiets.  

Aufgrund der Vorbelastun-
gen im Umfeld ist die Wir-
kung auf den Bereich au-
ßerhalb des Bebauungs-
plans gering. 

Erholung: 

Herstellung einer hohen 
Aufenthaltsqualität für den 
wohnungsnahen Bereich 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Pflanzgebote 

 Pflanzbindung 

 Durch- und Eingrünung des 
Plangebiets 

 Erhalt des Geh- und Rad-
wegs 

 

 

 

Mensch und  
Gesundheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schadstoff-
emissionen 

Lärm / Lärmschutz: 

Vorbelastung: 
Schallimmissionen im 
Plangebiet durch Nürtin-
ger Straße im Nordosten 
bzw. an Nordfassade und 
Bahnstrecke  
Bempflingen – Metzingen 
im Südwesten bzw. an 
Südfassade.  

Die Orientierungswerte 
der DIN 18005 für Misch-
gebiete (tags 60 dB(A) / 
nachts 50 dB(A)) werden 
überschritten:  an Nord-
fassade 66 dB(A) tags 
und 58 dB(A) nachts, an 
Südfassade 67 dB(A) 
tags und 60 dB(A) 
nachts.  

Auf die Ergebnisse der 
schalltechnischen Unter-
suchung wird verwiesen 
(HEINE + JUD 2019). 

 
Schadstoffemissionen: 

Keine Vorbelastungen. 

 

Dem Schutzgut kommt 
eine hohe Bedeutung 

zu. 

Lärm / Lärmschutz: 

Die Planung führt zu keiner 
Veränderung der Lärmbe-
lastung. 

Zunahme an Individualver-
kehr im benachbarten, 
öffentlichen Straßenraum. 

Schallschutzmaßnahmen 
gegenüber dem Straßen-
und Schienenverkehr wer-
den erforderlich. 

 

Schadstoffemissionen: 

Mit dem Vorhaben ist keine 
dauerhafte Belastung der 
Umgebung durch Stoffein-
träge, Abwasser, Erschüt-
terungen, Geräusche, 
Strahlung, Lichteinwirkun-
gen, Gerüche und elektro-
magnetische Felder ver-
bunden. Es kann baube-
dingt zu kurzzeitig erhöh-
ten Erschütterungs- und 
Lärmemissionen kommen. 
Eine besondere Emission 
von klimarelevanten Gasen 
ist nicht zu erwarten.  

Vermeidungsmaßnahmen: 

Lärm: 

 Passive Schallschutzmaß-
nahmen: Schallschutzfenster, 
Lüftungseinrichtungen an 
Schlafräumen, angepasste 
Grundrissgestaltung d.h. 
schutzbedürftige Räume 
(Schlaf- und Aufenthaltsräu-
me) nach Westen und Osten 
ausrichten 

 

Verkehr: 

nicht erforderlich 

 

Kultur und  
Sachgüter 

Es sind keine Vorkom-
men von Natur- oder 
Bodendenkmälern im 

Plangebiet vorhanden. 

Dem Schutzgut kommt 
eine  geringe Bedeu-
tung zu. 

Die Planung führt zu keiner 
Gefährdung von Kultur- 
und Sachgütern. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

nicht erforderlich 
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Umwelt- 
belang 
gem. BauGB 

Bestands-
aufnahme und 
Bewertung 

Prognose: 

Konfliktanalyse 

Weitere  
Planungshinweise 

 

 

Abfälle 

Zu erwarten ist wohn-
siedlungstypischer Abfall 

in üblichen Mengen. 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

Entstehende Abfälle, auch 
während der Bauphase, 
sind fachgerecht zu ent-
sorgen und vorrangig dem 
Recycling zuzuführen. 

 

Vermeidungsmaßnahmen: 

nicht erforderlich 

 

 

Störfallrisiko 

(§ 3 Abs. 5a 
BImSchG) 

Störfallbetriebe sind im 

näheren Umfeld nicht 
vorhanden. 

Die Planung sieht keine 
Lagerung, Nutzung oder 
Produktion von gefährli-
chen Stoffen vor und be-
herbergt daher kein Stör-
fallrisiko.  

Vermeidungsmaßnahmen: 

nicht erforderlich 

 

 

Kumulierung 
des Vorhabens 

mit Vorhaben 
benachbarter 
Plangebiete 

Das Plangebiet befindet 
sich angrenzend an be-
stehende Wohnbebau-
ung sowie Wohnbebau-
ung mit anteiliger ge-
werblicher Nutzung. 

Für die vorliegende Pla-
nung wird die für das 
beschleunigte Verfahren 
nach § 13a BauGB zu-
lässige Grundfläche 
von 2 ha deutlich unter-

schritten. 

Dem Umweltbelang 
kommt eine geringe 
Bedeutung zu. 

Begrünungs- und Maß-
nahmenkonzepte (z. B. 
Pflanzgebote und Pflanz-
bindungen) zur Berücksich-
tigung der Umwelt- und 
Naturschutzbelage lassen 
mögliche Beeinträchtigun-
gen von Naturschutzbelan-
gen auf ein unerhebliches 
Maß senken. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

nicht erforderlich 

 

Wechselwir-
kungen 

Wechselwirkungen über 

die Schutzgutbezogene 
Beurteilung hinaus sind 
nach derzeitigem Kennt-
nisstand nicht zu erwar-
ten. 

Die Planung führt zu keiner 
Gefährdung der ökologi-
schen Wechselwirkungen 
über die schutzgutbezoge-
ne Beurteilung hinaus. 

Vermeidungsmaßnahmen: 

nicht erforderlich 
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